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Beschlussvorschlag der Verwaltung:

Der Jugendgemeinderat empfiehlt dem Jugendhilfeausschuss, die Stiftung Jugend und
Wissenschaft Heidelberg GmbH als freier Trager der auf3erschulischen Jugendbildung
anzuerkennen.
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Sitzung des Jugendgemeinderates vom 04.05.2010

Ergebnis: mehrheitliche Zustimmung zur Beschlussempfehlung
Ja 20 Nein 0 Enthaltung 7
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Sitzung des Jugendhilfeausschusses vom 18.05.2010

Ergebnis: einstimmig beschlossen
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A. Prufung der Nachhaltigkeit der Mal3nahme in Bezug auf die Ziele des
Stadtentwicklungsplanes / der Lokalen Agenda Heidelberg

1. Betroffene Ziele des Stadtentwicklungsplanes

Nummer/n: +/- Zielle:
(Codierung) berihrt:

Ausbildung und Qualifizierung junger Menschen sichern.
S0OZ9 + Mit den Angeboten des ExploHeidelberg werden junge Menschen in ihrer Bildung
gefordert und an die Welt der Naturwissenschaften herangeftihrt.

Zielle:

2. Kritische Abwagung / Erlauterungen zu Zielkonflikten:

keine

B. Begrindung:

Die Stiftung Jugend und Wissenschaft Heidelberg — gemeinniitzige GmbH — hat im vergangenen
Jahr beim Ministerium fir Kultus, Jugend und Sport in Stuttgart um eine finanzielle Unterstiitzung
ihrer Arbeit nachgefragt. In seiner Antwort legt das Ministerium dar, dass eine Férderung einzelner
Projekte der technologischen Jugendbildung eine Anerkennung der Stiftung als freier Trager der
aul3erschulischen Jugendbildung voraussetzt.

Die Stiftung hat daher nun den Antrag auf Anerkennung als freier Trager der aufR3erschulischen
Jugendbildung gestellt.

Die Stiftung Jugend und Wissenschaft Heidelberg besteht seit 2002 und hat zum Ziel, Kinder und
Jugendliche, Lehrende und Wissenschaftler zusammenzufiihren, um Grundph&nomene der
Naturwissenschaften in einem interaktiven und motivierenden Kontext zu vermitteln. Die
Gesellschaft betreibt seit 2003 das ExploHeidelberg im Technologiepark. Das ExploHeidelberg
umfasst eine interaktive Dauerausstellung mit Exponaten zu naturwissenschatftlichen
Phanomenen, ein Medienlabor und ein molekularbiologisches Lernlabor der Sicherheitsstufe 1
sowie eine Serviceeinheit fir die Entwicklung von Lehr- und Lernprogrammen.

Priifung der rechtlichen Voraussetzungen:

1. Zustandigkeit

Fir die Anerkennung als freier Trager der au3erschulischen Jugendbildung ist nach § 17 des
Gesetzes zur Forderung der au3erschulischen Jugendbildung (Jugendbildungsgesetz, JBG)
das Jugendamt zustandig, in dessen Bezirk der Trager im Wesentlichen téatig ist. Uber die
Anerkennung muss daher vom Jugendhilfeausschuss der Stadt Heidelberg entschieden
werden.
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Voraussetzungen der Anerkennung

Trager der auf3erschulischen Jugendbildung werden nach § 4 JBG dann anerkannt — und vom
Land Baden- Wurttemberg im Rahmen der au3erschulischen Jugendbildung grundsétzlich
gefordert-, wenn sie

a.

b.

ihren Sitz und ihren Tatigkeitsbereich in Baden- Wiirttemberg haben und sich
Uberwiegend an baden- wirttembergische Teilnehmer wenden

Im Rahmen der freiheitlich- demokratischen Grundordnung eine den Zielen des
Grundgesetzes und der Landesverfassung forderliche Arbeit leisten

Den Anforderungen der Gemeinniutzigkeit im Sinne des Steuerrechts gentigen

Den Nachweis erbringen, dass ihre Arbeit nach Inhalt, Umfang und Dauer eine
Forderung rechtfertigt und die Voraussetzungen fiir eine kontinuierliche Bildungsarbeit
erfullt sind

Im Rahmen der Zielsetzung und der Satzung jedermann die Teilnahme erméglichen
Uber fachlich geeignete Mitarbeiter verfiigen

Sich verpflichten, den Bewilligungsbehdrden Einblick in ihren Gesamthaushalt und in ihre
Kassenlage zu gewdhren sowie die Finanzierung der gefoérderten Einrichtungen und
Mafnahmen hinsichtlich der Teilnehmerzahl und Thematik offen zu legen

Die Gewahr dafur bieten, dass Zuwendungen und Eigenmittel sparsam und wirtschaftlich
verwendet werden.

Prufung der Voraussetzungen

Die Stiftung Jugend und Wissenschaft hat ihren Sitz in Heidelberg und wendet sich an
Kinder und Jugendliche aus Heidelberg und der Region

Aus der Satzung der Stiftung wird deutlich, dass die Inhalte der Arbeit sich im Rahmen der
freiheitlich- demokratischen Grundordnung bewegen und eine den Zielen des
Grundgesetzes und der Landesverfassung forderliche Arbeit geleistet wird

Die Gemeinnutzigkeit ist durch eine entsprechende Anerkennung der Finanzbehérden
nachgewiesen

Satzungsgemaler Auftrag der Stiftung ist es u.a., Kinder und Jugendliche fiir Wissenschatft,
Forschung und Technik zu begeistern und sie in ihrer gesellschaftlichen Verantwortung zu
starken. Hierfur werden Kindern und Jugendlichen im Alter von 4 — 20 Jahren
unterschiedliche Angebote zur Verfiigung gestellt, wie z.B. ein molekularbiologisch
ausgerichtetes Lernlabor oder eine interaktive Dauerausstellung.

Im Rahmen dieser Zielsetzung stehen die Angebote grundsatzlich allen Kindern und
Jugendlichen offen

Die Angebote werden von Wissenschaftlern und fachkundigen Tutoren - zumeist
Studierenden der Padagogischen Hochschule — getragen. Die Vorgabe der fachlich
geeigneten Mitarbeiter ist von daher erfillt.

Die Punkte g und h stehen in engem Zusammenhang mit einer finanziellen Férderung der
Einrichtung, die zu einem spéteren Zeitpunkt vom Land Baden- Wurttemberg zu
entscheiden ist.

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass die Stiftung Jugend und Wissenschaft
Heidelberg die formalen Kriterien des Jugendbildungsgesetzes erfillt, die eine Anerkennung als
Trager der freien Jugendbildung méglich machen.
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Auch inhaltlich bietet sie ein vielfaltiges und differenziertes Angebot fur Kinder und Jugendliche
und hat sich als wichtiger, auRerschulischer Lernort bewahrt.

Die Verwaltung schlagt daher vor, die Stiftung Jugend und Wissenschaft Heidelberg als Trager der
aufRerschulischen Jugendbildung anzuerkennen.

gezeichnet
Dr. Joachim Gerner

Drucksache: 0010/2010/BV_JGR
00203938.doc



	Prüfung der rechtlichen Voraussetzungen:

